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Leichter Optimismus bei Versendern mit gewerblichen Kunden 

Neuauflage der Studie „Die Wirtschaftslage im BtB-Versandhandel“ durch den 
Versandhandelsverband bvh und die Creditreform Wirtschaftsforschung 

Frankfurt, 28.09.2009 Die jüngsten Zeichen für ein Ende der Wirtschafts- und Finanzkrise sorgen 
bei den Versandhändlern mit gewerblichen Kunden (Business to Business: BtB) für leichten Opti-
mismus. Das geht aus der dritten Auflage der Studie „Die Wirtschaftslage im BtB-Versandhandel“ 
hervor, die der Bundesverband des Deutschen Versandhandels (bvh) und die Creditreform Wirt-
schaftsforschung am Vormittag in Frankfurt vorgestellt haben. Diese basiert auf einer Telefonum-
frage unter 120 BtB-Versandunternehmen verschiedenster Bereiche, die Anfang September 2009 
durchgeführt wurde. 

Derzeit rechnen 25,8 Prozent (Vorjahr: 40,7) der Unternehmen mit einer sehr guten bis guten 
Geschäftsentwicklung im kommenden halben Jahr. 41,7 Prozent (Vorjahr: 42,3 Prozent) 
prognostizieren für die nächsten sechs Monate einen zufriedenstellenden Geschäftsverlauf. Knapp 
ein Drittel der Befragten ist pessimistisch. 
 
Der Rückgang bei den Auftragseingängen in der gewerblichen Wirtschaft allgemein hatte in den 
zurückliegenden Monaten zu einem Investitionsstopp geführt und auch die Geschäftszahlen der 
BtB-Versandbranche im Vorjahresvergleich verschlechtert. Bei den Auftragseingängen verzeich-
neten 15 Prozent der BtB-Versandhändler (Vorjahr: 43,9 Prozent) im Vorjahresvergleich einen 
Zuwachs. Für jeden vierten Betrieb (25,8 Prozent) hat sich seit dem vergangenen Jahr wenig 
verändert. 58,3 Prozent (Vorjahr: 18,7 Prozent) mussten Rückgänge verkraften. Besonders 
diejenigen, deren Handelsumsatz von der Exportwirtschaft gestützt wird, bekommen weniger 
Aufträge in die Bücher. 
 
Gleichwohl erwarten für das kommende halbe Jahr nur 17,5 Prozent der BtB-Versender eine 
zurückgehende Auftragsentwicklung. Jedes dritte Unternehmen (29,2 Prozent) prognostiziert 
wieder ein steigendes Ordervolumen (Vorjahr: 40,7 Prozent). Optimistisch stimmt auch, dass jeder 
zweite BtB-Versender innerhalb der nächsten sechs Monate eine stabile Auftragslage erwartet – 
genau wie im Jahr zuvor. Das könnte ein erstes Anzeichen dafür sein, dass die konjunkturelle 
Talfahrt der deutschen Wirtschaft ihre Bodenbildung erreicht. 
 
Auch bei der Umsatzentwicklung zeigt sich ein ähnliches Bild. Gut die Hälfte der BtB-Versender 
(55,8 Prozent) erzielte einen geringeren Umsatz als im Vorjahr. Der Anteil der Versender, die ein 
Umsatzplus erwirtschaften konnten, ist von 56,1 auf 19,2 Prozent zurückgegangen. Im Hinblick auf 
die kommenden sechs Monate ist die BtB-Branche abermals von leichtem Optimismus geprägt – 
nimmt man das Verhältnis von derzeitiger Lage und Erwartungen in den Fokus. Immerhin 35 
Prozent der Unternehmen rechnen im kommenden halben Jahr mit einem Umsatzzuwachs, 42,5 
Prozent erwarten keinen weiteren Rückgang. 
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Über den bvh: 
 
Der Bundesverband des Deutschen Versandhandels (bvh) ist die Branchenvereinigung der Versand- 
und Online-Händler. Derzeit sind über 290 Unternehmen im Verband organisiert, die ihre Waren per 
Katalog, Internet oder TV anbieten. Darunter sind Versender mit gemeinsamem Katalog- und 
Internetangebot, reine Internethändler, TV-Versender, Apothekenversender und Ebay-Powerseller. 
Die Versandhandelsbranche setzt im Privatkundengeschäft jährlich rund 29 Mrd. Euro um. Der 
jährliche Umsatz im Geschäft mit gewerblichen Kunden (BtB) wird auf weitere 6,9 Mrd. Euro 
geschätzt. 
 
bvh-Pressekontakt: 
 
Oliver Claas, Tel. 069-678656-10, 0162 – 2525268, claas@versandhandel.org 
Bundesverband des Deutschen Versandhandels (bvh), Johann-Klotz-Str. 12, 60528 Frankfurt/Main 
Internet: www.versandhandel.org 
 
Pressekontakt Creditreform Wirtschaftsforschung: 
 
Michael Bretz, Tel. 02131-109 171, m.bretz@verband.creditreform.de 
Verband der Vereine Creditreform e.V., Hellersbergstr. 12, 41460 Neuss 
Internet: www.creditreform.de 
 


